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Vernehmlassung zur Teilrevision der Kantonalen Berufsmaturitätsverordnung 

Antwortformular 
 

Dieses Antwortformular kann auch elektronisch ausgefüllt werden. Zusammen mit dem zu-
gehörigen Bericht ist es auf dem Internet verfügbar unter www.nidwalden.ch. 
Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie sich für Ihre Stellungnahme an der Struktur dieses For-
mulars orientieren. Sie erleichtern damit die Auswertung der Vernehmlassung. Vielen Dank. 

 
 
Vernehmlassungsteilnehmer: Sozialdemokratische Partei NW 
 
 

1 Zentrale Revisionsinhalte 

1.  Sind Sie damit einverstanden, den Geltungsbereich der Verordnung gestützt auf Art. 
14 Abs. 3 der Verordnung über die eidgenössische Berufsmaturität (Berufsmaturitäts-
verordnung, BMV; SR 412.103.1) auf alle Personen mit Wohnsitz im Kanton Nidwalden 
zu erweitern (Kap. 5; § 1)? 

☒  ja ☐  nein ☐  Enthaltung 

Bemerkungen: Text  

2.  Sind Sie damit einverstanden, eine Zulassungsnote von mindestens 5.0 für Lernende, 
die direkt im Anschluss an die berufliche Grundbildung prüfungsfrei in einen Berufsma-
turitätslehrgang für gelernte Berufsleute eintreten wollen, einzuführen (Kap 5; § 8 Abs. 
2 Ziff. 2)? 

☒  ja ☐  nein ☐  Enthaltung 

Bemerkungen: Text  

3.  Sind Sie damit einverstanden, dass sich die Zulassungsnote als das auf eine Dezimal-
stelle gerundete Mittel der ungewichteten schulischen Erfahrungsnoten bis und mit 
dem ersten Semester der Abschlussjahres, welche für das Qualifikationsverfahren ge-
mäss Verordnung des Staatsekretariats für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) 
über die jeweilige berufliche Grundbildung beigezogen werden, berechnet (Kap. 5 § 8 
Abs. 3)? 

☒  ja ☐  nein ☐  Enthaltung 

Bemerkungen: Text  
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4.  Sind Sie damit einverstanden, dass die Gültigkeitsdauer der Aufnahmeprüfung sowie 
der Zulassungsvoraussetzungen für die prüfungsfreie Aufnahme in einen Berufsmatu-
ritätslehrgang für gelernte Berufsleute auf das Prüfungsjahr sowie die zwei darauffol-
genden Jahre bzw. das Abschlussjahr und die zwei darauffolgenden Jahre befristet ist 
(Kap. 5 § 7 Abs. 4a und § 8 Abs. 2 Ziff. 1)? 

☒  ja ☐  nein ☐  Enthaltung 

Bemerkungen: Text  

2 Weitere Bemerkungen 

8.  Weitere allgemeine Bemerkungen 
 

Die Sozialdemokratische Partei begrüsst die einheitlichen Aufnahmeregeln für BM2-
Lehrgänge in der Zentralschweiz. Diese Massnahme steht im Einklang mit unserem 
Ziel, Hürden in der Bildung abzubauen und fairer zu gestalten. Der Verzicht auf Auf-
nahmeprüfungen bei Erfüllen der Notenanforderungen entlastet die Lernenden, för-
dert Chancengleichheit und unterstützt eine effizientere Bildung. Die Empfehlung der 
BKZ und die Forschungsgrundlage stärken unser Vertrauen in diese Entscheidung. 
Dies ist ein Schritt hin zu einer gerechteren Bildungslandschaft, den wir nachdrücklich 
unterstützen. 

9. Stellungnahme zu einzelnen Artikeln 
 

Paragraph Bemerkungen 
§ Abs. Text 
§ Abs. Text 
§ Abs. Text 

 
 
 
 
Datum .. 27. August 23  Unterschrift  ................................................................  
 
Bitte schicken Sie Ihre Stellungnahme sowohl schriftlich als auch in elektronischer Form bis 
spätestens 1. September 2023 an 
- Staatskanzlei, Dorfplatz 2, 6371 Stans oder 
- staatskanzlei@nw.ch 
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